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Berlin d. 13. Juni. Se. Mafeſtät der König haben ge
ruht Dem kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath und Präſiden
ten des Kommerzgerichts zu St. Petersburg, Baron von Korff,
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der neueſten Nummer des „„Staats-Anzeigers““ (vom 14. Juni)
iſt die Bekanntmachung vom 4. Mai 1855 betreffend die Nieder
legung der im Jahre 1854 reſp. 1853 durch die Tilgungsfonds einge
löſten StaatsSchuldenDokumente beigelegt.

Breslau, d. 12. Juni. Die Provinzialſynode der chriſt-
katholiſchen Gemeinde Schleſiens hatte ſich, wie die „N. O. Ztg. mit
theilt, am verfloſſenen Sonntag in Freiburg verſammelt. Es waren
auf derſelben 17 Gemeinden vertreten, welche einen neuen Provinzial
Vorſtand wählten, und nach mehreren anderen Berathungen eine
Denkſchrift an den König abzuſenden beſchloſſen die demſelben die
Beſchwerden der freireligiöſen Gemeinden nochmals vorſtellen ſoll.

Kölm, d. 11. Juni. Bezüglich der gemeldeten Verhaftung des
Sekretärs des hieſigen engliſchen Konſulates vernehmen wir, daß der
Konſul Curtis aus Berlin eine Mittheilung des dortigen engliſchen
Geſandten erhälten hat, wonach letzterer wegen jenes Vorganges ſo
fort mit unſerem Miniſter des Auswärtigen in Rückſprache getre

Taſſel, d. 11. Juni. Die Bonifaciusfeier in Fulda ſchloß
geſtern mit einem großen Fackelzuge Heute und morgen reiſen die
Biſchöfe von dort nach Mainz ab, wo außer der Bonifaciusfeier
auch ihre Berathungen ſtattfinden werden.

Stuttgart, d. 11. Juni. Die Kammer der Abgeordne-
ten beſchäftigte ſich heute mit dem Geſetzentwurf, welcher den befrei-
ten Gerichtsſtand für die Standesherren wieder herſtellt. Mit 47 ge
gen 31 Stimmen wurde der Antrag auf Ablehnung verworfen
und demnach die Specialberathung für die morgen ſtattfindende Sitzung

ehalten,73 Wien, d. 12. Juni. Nach dem ſo eben erſchienenen Abendblatt

der offiziellen „Wiener Zeitung reiſt der Kaiſer heute Abend zur
Beſichtigung der Truppen nach Galizien ab und wird muthmaßlich
erſt in vier Wochen nach Wien zurückkehren.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „H. B. H.“ giebt einen Ueberblick über den Jnhalt des,

von dem Wiener Cabinet zur Verdeutlichung der gegenwärti
en Stellung der Mächte und ſeiner eigenen, ausgearbeiteten Ak

kenſtückes, das bekanntlich den Deutſchen Regierungen mitgetheilt wird.
Oeſterreich führt darin aus

wie es bemüht geweſen iſt, Rußland zur faktiſchen Annahme reſp. Be
thätigung der vier Punkte anzuhalten, wie es noch, nach dem einſtweiligen Kon
ferenzenſchluß, einzig und allein die vier Geſammtartikel eben in ihrer Totalität
als einzig mögliche und einzig den allſeitigen europäiſchen Intereſſen entſprechende
Friedensgrundlage betrachtet. 2) Oeſterreich hat in den Unterhandlungen das ge
ſammte Deutſchland als europäiſche Großmacht hingeſtellt, und daher die ſpeziell
deutſchen Jntereſſen den allgemein europäiſchen nie fremd oder gar feindlich entge
gengehalten, ſondern dieſelben als homogen betrachtet es weiſt daher jede Sonder
ſtellung öſterreichiſcher Intereſſen den deutſch europäiſchen gegenüber auf das ent
ſchiedenſte zurück. Wo Oeſterreich daher nicht mit den Weſtmächten in den Kon
ſequenzen ihrer Auffaſſung der Dinge ging hat es dieſe Auffaſſung eben nicht als
vom allgemein europäiſchen Standpunkte ausgegangen betrachten können und ſich
daher ſeine Selbſtſtändigkeit des Handelns bewahrt, ohne darum von der zwiſchen
Oeſterreich und den Weſtmächten geſchloſſenen Allianz zurückzutreten. 39) Oeſterreich
erklärt, daß, ſowie es den ihm nicht ein europäiſches Bedürfniß ſcheinenden Maß
regeln ſeiner Alliirten ſeine Kooperation verſagen zu müſſen glaubt, es ſich nicht
minder verpflichtet und befugt hält, für den Fall die Chancen des Kriegs gegen
ſeine Alliirten wären, jene vier Punkte insgeſammt (nach ſeiner vom allgemei
nen Beſten bedingten Auffaſſung) als Friedensbaſis Rußland gegenüber aufrecht
zu erhalten da es nicht unmöglich wäre daß das ruſſ. Kabinet in obigem Falle
feine von den bei den Wiener Konferenzen akkreditirten Bevollmächtigten gemach
ten Zugeſtändniſſe ſammt und ſonders purs zurücknähme. Für dieſe Eventualität
übernimmt Oeſterreich die Verpflichtung, Rußlands etwaigen Uebergriffen zu be
gegnen verſteht ſich aber dagegen der werkthätigen Mitwirkung des Bundes, da
Oeſterreich allein zu ſolchem Zwecke einerſeits die ungeheuren Opfer brachte, an
dererſeits ſich nicht zu übereilten Schritten hinreißen ließ, welche von den Jnteref
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ſen Europas, alſo auch Deutſchlands, nicht als nothwendig geboten waren und
ſpricht die kaiſerl. Regierung die Hoffnung aus daß in Rückſicht auf dieſe Zwecke
der dieſſeitigen Politik der Bund ſich, frei von kleinlichen Nebenintereſſen, den
Auffaſſungen und Schritten Oeſterreichs rückhaltslos anſchließen werde. 4) Die
kaiſ. Regierung konſtatirt, daß durch die Verſchiedenheit der Anſichten bezüglich der
Ausführung (nicht etwa des Prinzips) eines einzelnen Punktes eine Divergenz
zwiſchen den Weſtmächten und Oeſterreich überall nicht eingetreten iſt ſondern daß
die freundſchaftlichen und intimen Beziehungen der reſp. Kabinette auch nach dem
Abbruch der Konferenzen unverändert dieſelben geblieben find; namentlich hat das
angenehme Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich keine Störung erlitten,
wie man in einigen von abſonderlichen Jntereſſen bewegten franzöſiſchen nichtoffiziel
len Zeitungen die eben ſo wenig wie die engliſchen den Maßſtab für die Anſichten
der Regierung bilden angedeutet fand. Die kaiſerl. Regierung hebt ferner den
Unterſchied hervor zwiſchen den Mächten welche moraliſch oder politiſch genöthigt
ſind einen begonnenen Krieg fortzuführen und einen ſolchen welche einen Krieg
beginnen ſoll, deſſen Reſultate ſie ohne den Krieg erlangen zu können feſt über
zeugt iſt. 5) Verwahrt ſich die öſterreichiſche Regierung gegen jede falſche Aus
legung ihres Verfahrens gegen jede Jmputation einer ſogenannten paſſiveneu
tralen Stellung eine Beſchuldigung, welche weder das franzöſiſche, noch das
engliſche Kabinet dem öſterreichiſchen gemacht haben und auch nicht machen konnten.

Aus Berlin vom 13. Juni wird geſchrieben: Zwiſchen den
Weſtmächten und Oeſterreich beſteht zur Zeit eine Spaltung, die aber
bis jetzt noch nicht in eine feindſelige Stellung zu einander übergegan
gen iſt. Auch ſcheinen die Weſtmächte eine ſolche Stellung eben nicht
herbeiführen zu wollen, indem ſie gegen Oeſterreich noch alle Rückſicht
vorwalten laſſen. Dahin wäre auch zu rechnen, daß die Weſtmächte,
wie man von einer Seite hört, entſchloſſen ſein ſollen, in Paris eine
Friedens Conferenz zuſammentreten zu laſſen, zu welcher möglicher
weiſe Oeſterreich ebenfalls hinzugezogen werden dürfte. Ob dieſe neue
Conferenz ſich an die bisher gepflogenen Verhandlungen in Wien an
ſchließen wird darüber verlautet nichts.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Einnahme der vor dem Malakoffthurme gelegenen Werke

wird heute von Ruſſiſcher Seite in folgender Depeſche gemeldet
Fürſt Gortſchakoff berichtet aus Sebaſtopol vom 8 Juni: Nach
einem ſtarken zweitägigen Bombardement griffen zwei franzöſiſche Di
viſionen am 7. Juni, Abends 6 Uhr, an und nahmen ein die Re
douten Kamtſchatka, Selenguinsk, Volynie und eine Bat-
terie zwiſchen der Redoute Selenguinsk und dem Baſtion Nr. 1. Die
Redoute Kamtſchatka wurde von den Unſrigen wieder genommen,
aber die feindlichen Reſerven bemächtigten ſich derſelben von Neuem
und wir blieben nur Herren der Batterie. Unſere Truppen haben
ſich bewunderungswürdig geſchlagen Beweis dafür iſt der Verluſt
des Feindes der den unſrigen überſteigt und ſich auf 2500 Mann be
läuft, ferner 275 Franzöſiſche Gefangene und zwei Franzöſiſche Ge
birgs Geſchütze. Auf den andern Punkten der Krim nichts Be
merkenswerthes.

In einer zweiten Depeſche meldet Fürſt Gortſchakoff vom 9.
Juni Folgendes: Die Kanonade dauert fort und iſt hauptſäch
lich gegen das Baſtion Korniloff und gegen das Nr. 3 gerichtet.
Der Feind hat Waffenſtillſtand nachgeſucht, um ſeine Todten zu be
erdigen. Sein Verluſt überſteigt viertauſend Mann. r

Die geſtern bereits erwähnte Depeſche des Generals Peliſſier
vom 9. Juni lautet etwas vollſtändiger „„Der Feind unternimmt
gegen die eroberten Werke nichts weiter, als ergebnigloſe Demonſtra
tionen. Er hatte die ſogenannte Zweite Mai Batterie geräumt
und verläßt mithin vollſtändig das rechte Ufer der Kielbucht. Die
Schiffe, welche ſich im Hafen befanden, flüchten in die Artilleriebucht/
wo unſere ſchweren Bomben ſie zu ſuchen im Stande ſein werden.
Wir paſſen ihnen ſorgfältig auf.“

Nach einer neuen Depeſche des Generals Peliſſier vom 11. d.
ſetzten ſich die Allürten in den neuen Werken feſt und wurden bei der
Affaire vom 7. 502 Ruſſen zu Gefangenen gemacht und 73 Kanonen
erobert. Neue Batterien wurden vorbereitet. Die Räumung Ana
pas von Seiten der Ruſſen geſchah am 5. Juni.

Anapa iſt der letzte Punkt an der abchaſiſchen Küſte, welchen
die Ruſſen bisher noch beſetzt hielten. Nachdem die Beſatzung dieſes



Platzes durch die von Sudſchuk Kale herangezogenen Truppen ver
ſtärkt worden war, konnte man erwarten, daß von ruſſiſcher Seite
der Verſuch gemacht werden würde, wenigſtens dieſe bedeutendſte ih
rer Feſtungen längſt des Kaukaſus zu halten. Es tritt aber ſofort
die Wichtigkeit der Okkupation des aſowſchen Meeres hervor, nach wel
cher auch Anapa als ein verlorener Poſten angeſehen und behandelt
wurde. Dieſer Verluſt kann in ſeinen Folgen bedeutungsvoller wer
den, als ſelbſt der Untergang Sebaſtopols, da es ſich hier mögl cher
weiſe um einen nicht blos proviſoriſchen Rückzug und um die Gebiets

integrität ſelbſt handeln kann. (N.-3.)„Während große Dinge vor Sebaſtopol geſchehen ſagt das
„Pays“, ſich dabei auf die Erſtürmung der Mamelon Werke c. be
ziehend „bleiben unſere Flotten und unſere Heere nicht unthätig.
Das Geſchwader des aſowſchen Meeres hat neue Operationen begon
nen um der Armee von Battum freien Ourchzug nach der
Krim durch die Küſten Abchaſiens zu bahnen.“

Jn Marſeille ſind am 11. Juni faſt gleichzeitig zwei Poſt
Dampfer eingetroffen von denen der erſte am 3. Mai, der zweite
am 4. Juni von Konſtantinopel abging; die Nachrichten aus der
Krim gehen bis zum 2. Juni. Eine Marſeiller Privatdepeſche giebt
folgenden AuszugDer General Morris hatte an der Spitze einer ſtarken KavallerieDiviſion eine
Rekognoszirung auf dem rechten Tſchernaja Ufer vorgenommen und ſich darüber
vergewiſſert, daß ſich jenſeits der daſſelbe einſchließenden Berge ein großes ver
ſchanztes Lager befand in welchem ein ruſſiſches, 80 bis 100,000 Mann ſtarkes
Heer konzentrirt war. Ehe er fich zum Angriffe auf daſſelbe in Bewegung ſetzen
wollte, ließ General Canrobert Brücken über die Tſchernaja ſchlagen und Batte
rieen errichten um den Uebergang der verbündeten Truppen zu decken. An einer
Stelle gab er ſogar dem Laufe des Fluſſes eine andere Richtung. Jn Kertſch iſt
den Verbündeten die Korreſpondenz zwiſchen dem Gouverneur der Stadt und dem
Oberbefehlshaber zu Sebaſtopol in die Hände gefallen. Es geht aus derſelben her
vor daß unter der Beſatzung der letzt erwähnten Feſtung eine große Mattigkeit
und zahlreiche Krankheiten herrſchen. Der Oberbefehlshaber hatte angeordnet, daß
noch 16,000 neue Betten nach den auf der Halbinſel von Kertſch befindlichen ruſ
ſiſchen Hoſpitälern geſchafft werden ſollten. Eine zu Kertſch am Tage vor der
Einnahme der Stadt eingetroffene Oepeſche des Czaaren aus St. Petersburg enthielt
den Befehl Schiffe am Eingange der Meerenge von Jeni Kale zu verſenken,
um daſelbſt eine neue Sperrung zu bilden. Die Verbündeten haben zu Kertſch
und Jeni Kale große Kohlenvorräthe und eine bedeutende Anzahl von Rindern
gefunden.

Eine zweite Depeſche aus Marſeille vom 11. Juni lautet:
Die Stärke der verbündeten Truppen welche das Thal von Kamara am Ufer

der Tſchernafa beſetzt halten beläuft ſich auf 50,000 Mann. Waſſer und Volz
ſind daſelbſt im Ueberfiuß vorhanden. Die nach der Kielbucht führende Waſſerlei
tung welche früher von den Verbündeten abgelenkt worden war, um Seba
ſtopoi die Waſſerzuſuhr abzuſchneiden, iſt zum Bedarf des Lagers der Verbünde
ten wieder hergeſtellt worden. Das ruſſiſche Heer iſt hinter den Bergen zuſam
mengeſchagrt. Nach Ausſage der gegen Ruſſen ausgewechſelten franzöſiſchen Ge
fangenen find die im Innern der Krim zuſammengezogenen ruſſiſchen Streitkräfte
beträchtlich. Jhre Verſtärkungen erhalten die Ruſſen über Perekop von Kaffa her
bezogen ſie nur Proviant. Nach Briefen aus Kertſch werden die Verbündeten drei
ruſſiſche Dampfer nutzbar machen können, die von der Beſatzung als dieſelbe ſich
zurückzog, nur theilweiſe verbrannt wurden. Auch haben die Verbündeten zu
Kertſch eine Werkſtätte zur Ausbeſſerung der Dampfer gefunden. Nachdem die
Franzoſen Arabat beſchoſſen hatten kehrten ſie nach Jeni Kale zurück, um einen
Angriff in Cirkaſfien vorzubereiten der Sultan hat darein gewilligt, 3000 Mann
türkiſcher Truppen herzugeben um daraus die Cadres des engliſch türkiſchen Re
ſerveheeres am Bosporus zu bilden. Die ottomaniſchen Offiziere werden durch
engliſche erſetzt werden ſobald letztere im Stande ſind, das Kommando in türki
ſcher Sprache zu führen.

Eine dritte Marſeiller Depeſche fügt noch Folgendes hinzu „Nach
den Berichten aus der Krim vom 2. war die Hitze dort ſehr ſtark.
Die „Preſſe d'Orient““ ſagt, daß die Verbündeten einen Brückenkopf
auf dem rechten TſchernajaUfer befeſtigen. General Peliſſier legt an
der Tſchernaja ProviantMagazine an. Die Admirale haben für eine
bevorſtehende Expedition gegen Anapa 3000 Mann Verſtärkung
verlangt es werden Diverſionen nach der Cirkaſſiſchen Küſte hin be
abſichtigt. Das Armeekorps des Generals Bosquet ſoll beſtimmt ſein,
die Nordſeite von Sebaſtopol einzuſchließen.“

Es ergiebt ſich aus dieſen Depeſchen, daß ſich bis zum 2. Juni
in der verbündeten Armee fortwährend der Glaube erhielt daß grö
ßere Operationen jenſeits der Tſchernaja ſtattfinden und auch die
Nordforts cernirt werden würden. Indeſſen ſchweigt auch die neueſte
Depeſche des Generals Peliſſier (vom 11.) über jede Bewegung in
dieſer Richtung.

Jn Trieſt ſind ebenfalls Nachrichten aus Kon ſtantinopel vom
4. Juni eingetroffen, welche über einen Miniſterwechſel berichten.
Nach denſelben wurde Halil Paſcha abgeſetzt und Mehemed Ki
brisli zum Marine Miniſter und Ruſchdi Paſcha zum Kriegs
miniſter ernannt. Beide letzt Genannten gehören den Briefen der
Trieſter Zeitung zufolge, der alttürkiſchen Partei an und durch
deren Ernennung wäre Engliſch er Einfluß bemerklich. Es hieß ge
rüchtweiſe bei Abgang des Dampfer in Konſtantinopel, daß Ali Pa-
ſcha ſeine Stellung als Großvezir nicht mehr einnehme. Eine
telegraphiſche Depeſche aus Konſtantinopel vom 7. Juni (über Buka-
reſt) meldet Riza Paſcha iſt entlaſſen und Mehemed Ruſchdi
zum Kriegsminiſter ernannt worden. (Marſeiller Nachrichten zufolge
wäre die Abſetzung Riza Paſcha's auf die Drohung Omer Paſcha's
erfolgt, daß er ſeine Entlaſſung nehmen werde, wenn Riza nicht zu
rücktrete.)

Jn einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantino
pel vom 31. Mai über die Vorgänge bei Kertſch und Jeni-Kale
heißt es: Am 24. Mai 3 Uhr Nachmittags ſtellten ſich 30 Schiffe
mit ſchwerer Artillerie vor Jeni-Kale auf. Einige ruſſiſche Kanonen
ſchüſſe ließen einen Augenblick an Widerſtand glauben. Aber ſchon
um Zi/ Uhr kündigte eine fürchterliche Exploſion der Pulvermagazine
an, daß die Ruſſen dieſe Abſicht nicht hatten. Zugleich ſah man
fürchterliche Rauchwolken aus vielen Magazinen aufſteigen Hunderte
von Bomben platzten nach allen Richtungen 36,000 Getreideſäcke, ihre Zimmer ſtreitig zu machen,

100,000 Mehlfäcke, 160,000 Säcke Hafer, Holz und Heu, 36 Schif-
fe, welche nach einem von Petersburg angelangten Befehle in der
Meerenge verſenkt werden ſollten, konnten nur noch raſch in einer
engen Bucht, wo ſie lagen von den Ruſſen verbrannt werden. Ein
gleiches Loos traf mehrere ruſſiſche Kanonenbarken auch konnten nur
3 Dampfſchiffe, welche gerade geheizt hatten, ſich nach dem ſchwarzen
Meere flüchten 5 andere wurden verbrannt. Die Alliirten beſetzten
JeniKale den 24. Mai und Kertſch den 25. Mai, wo ſich nun auch
bald die Einwohner, welche ſich verſteckt gehaltenzhatten, wieder zeig-
ten. Die Verwüſtungen der Ruſſen haben ſich übrigens nicht auf
Kertſch beſchränkt. Man hat nach der Küſte von Tſcherkeſſien hin
viele Exploſionen gehört. Der Verluſt, der den Ruſſen ſchon jetzt
aus der Wegnahme dieſes Haupt Proviantmagazins erwächſt, iſt un
geheuer. Kertſch ſelbſt und die ſchöne Umgegend iſt unverſehrt.

Der „„Ruſſ. Jnv.“ enthält ein Bülletin, welches dem Journal
des Fürſten Gortſchakoff. über die vom 24. bis 29. Mai vor Se
baſtopol, Eupatoria, Kertſch und Genitſchi ausgeführten
Operationen entnommen iſt. Ueber letztern Ort heißt es darin

Was Genitſchi betrifft, ſo hat der vom General- Adjutanten Fürſten Gort
ſchakoff dahin beorderte Flügel Adjutant Lobanow-Roſtowski dieſe Stadt mit
einem Bataillon Jnfanterie nebſt einigen Geſchützen beſetzt; die bei Genitſchi lie
genden 150 Fahrzeuge verſchiedener Größe hat er ins Siwaſch (faule Meer) und
die Straße von Genitſchi geführt, welche an ihrem ſchmalſten Punkte geſperrt iſt.

Der „Ruſſ. Jnv.“ läßt dann noch eine telegraphiſche Depeſche
des Fürſten Gortſchakoff vom 3. Juni folgen, die jedoch nur be
reits Bekanntes enthält. Zur Ergänzung bemerken wir nur, daß mit
der Mittheilung daß das feindliche Geſchwader am 30. Mai wieder
von Genitſchi abgegangen ſei, die Notiz verbunden wird, daß hierauf
der Fürſt LobanowRoſtowski Truppen in die Stadt geführt
habe, um dem in derſelben ausgebrochenen Feuer Einhalt zu thun
und wo möglich noch einen Theil des für verloren gehaltenen Getrei
des zu retten. ierdurch wird die frühere offizielle Angabe nach
welcher die feindlichen Landungsſchaluppen durch Kartätſchenſchüſſe
zurückgetrieben worden ſein ſollten, widerrufen und die Räumung des
Platzes zugeſtanden.

Briefe aus Simferopol meldeten die Ankunft einer neuen griechi
ſchen Cohorte daſelbſt. Ein griechiſcher Prieſter hielt eine Anrede an
ſie, worin er unter Anderm ſagt, der ruſſiſche Kaiſer, weit davon ent
fernt, Eroberungen machen zu wollen, ſei lediglich darauf bedacht, die

Unterthanen des Sultans zu beglücken.
Von der Oſtſee.

Danzig, d. 9. Juni. Nach den neueſten Nachrichten von der
Oſtſeeflotte waren von derſelben zwei Dampfer und zwei Linienſchiffe
bis ganz in die Nähe von Kronſtadt vorgedrungen, namentlich die
letzten gegen die äußerſte Weſtſpitze der Jnſel, auf welcher Kronſtadt
gelegen iſt. Täglich wächſt die Anzahl der Schiffe wieder bei der Jn
ſel Nargen und vor Riga, und man glaubt immer noch, daß dem
nächſt eine bedeutende Unternehmung ausgeführt werden wird. (Nd. 3.)

Die letzte offizielle Mittheilung über die Bewegungen der verbün
deten Flotte vor Kronſtadt in den Petersburger Blättern iſt vom
4. Juni datirt. Der Jngenieur- General Dehn theilt mit, daß im
Laufe dieſes Tages die feindliche Flotte in ihrer frühern Stellung ver
harrte und nur einige Schiffe die Anker lichteten, um ſich in derſel
ben Linie, nur weniger eng, aufzuſtellen. Am Abend ſtießen zur
Flotte noch 1 Fregatte und 3 Kanonenboote.

Einem Schreiben des Morning -Herald datirt „16 engliſche
Meilen von Kronſtadt, d. 28. Mai entnehmen wir Folgendes
Der „Orion hat eine Recognoscirung gegen die Ruſſiſche Feſtung
vorgenommen. Er meldet, daß das Ruſſiſche Geſchwader zu Kron
ſtadt aus ſechs ſeetüchtigen Linienſchiffen und eben ſo viel beinahe ab
getakelten, ferner aus 13 Linienſchiffen, die ihrem Ausſehen nach in
ſchwimmende Batterieen verwandelt worden ſind 8 großen Dampf-
booten und einer großen Anzahl von Kanonenbooten es gelang
nicht, dieſelben zu zählen beſteht. Bei einem Beſuche in Bo-
marſund haben die Engländer dort Alles in dem Zuſtande gefun
den, in welchem ſie es verlaſſen hatten die Ruſſen haben nichts ge
than, um die Befeſtigungen wieder aufzubauen. Kein Bewohner ließ
ſich blicken. Schwediſche Blätter beſtätigen, daß, nachdem ſich die
Verbündeten aus Aland entfernt, eine beſondere Ruſſiſche Unterſu
chungsCommiſſion dorthin geſandt wurde welche die Perſonen die
ſich durch Verkehr mit den Verbündeten oder durch Aneignung des
von dieſen verſchenkten Staats Eigenthums aus Bomarſund compro-
mittirt hatten, zur Strafe zog. Mehrere wurden nach Finniſchen Fe
ſtungen gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Die Vorbereitungen zum Empfang der

Königin von England werden ſchon auf das Eifrigſte betrieben. Sie
wird zu Calais auf das Glänzendſte empfangen werden und der Prä
fekt der Seine, der Munizipalrath von Paris und die Adjutanten des
Kaiſers ſollen ſie bei der Landung begrüßen. Der König von Bel
gien und der König von Sardinien haben beide mit Beſtimmtheit ihre
Ankunft in Paris angekündigt. Die Rüſtungen für das Reſerve
heer im Oriente werden im Süden mit großem Eifer betrieben. Drei
neue Batterieen ſind zu Marſeille eingetroffen. Ein neues Regiment
der Fremdenlegion wird zu Langres gebildet, das auch für den Orient
beſtimmt iſt. Ein neues Erpeditions Heer für die Oſtſee
wird aufs thätigſte zuſammengebracht. Vor Kurzem war noch von
den hohen Miethen die Rede, welche in Paris in Wirths und
Privathauſern für ein Logis gefordert wurden ſeit einigen Tagen ſind
indeß die Preiſe ſchon bedeutend ermäßigt. Ha die Wohnungs Ver
miether ſehen, daß man ſich vor ihren Thüren nicht ſchlägt um ſich

laufen ſie hinter den Reiſenden her
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und bieten ihnen gelinde Preiſe an. Das Zimmer, wofür vor Kur
zem noch 30 Francs per Tag gefordert wurden, wird jetzt mit Freude
für 20 vermiethet. Alles Uebrige iſt im Verhältniß ſim Preiſe geſunken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Die „Times“ wünſcht heute England

Glück dazu, daß es durch den Abbruch der wiener Conferenzen
glücklich einem Frieden entgangen ſei, welcher indem er nur die vier
Garantie- Punkte in ſich geſchloſſen hätte, in Bezug auf ſeine Wirkun
gen rein illuſoriſch geweſen ſein würde. Während des ganzen Ver
laufs der Conferenzen ſei auch mit keinem Worte die Rede davon ge
weſen Rußland an dem Wiederaufbau der Befeſtigungen von Bo
marſund zu verhindern, die doch, einmal vollendet, wegen der Strenge
des Klima's in jenen Gegenden weit ſchwerer zu zerſtören geweſen
ſein würden, als die von Sebaſtopol, und den Zweck hatten, das
Uebergewicht Rußlands in der Oſtſee zu ſichern und es ihm möglich
zu machen Schweden und Dänemark Geſetze vorzuſchreiben. Die
Annahme der vier Garantie Punkte würde Rußland allmächtig in
einem Meere gelaſſen haben welches vermöge ſeiner Lage wichtiger
ſei, als der Pontus Euxinus. Die „Times“ drückt die Hoffnung aus,
daß man bei Wiederaufnahme der Unterhandlungen dieſe Seite der
Frage nicht außer Acht laſſen werde.

Vermiſchtes.
Aus Schleſien. Der Uebertritt eines Böhmiſchen Mön-

ches, Johann Evangeliſta Borzinsky, von der katholiſchen zur evan
geliſchen Religion und die deshalb von dem katholiſchen Klerus in
Böhmen gegen ihn in's Werk geſetzte Verfolgung macht gegenwärtig
großes Aufſehen, ſo daß wir nachſtehend den Thatbeſtand nach den
vorliegenden Nachrichten mittheilen, deren Beſtätigung durch den evan
geliſchen Pfarrer in Petershain (Regier.Bez. Liegnitz), Dr. Nowotny,
durch welchen der Uebertritt vollzogen wurde, erfolgt iſt. Die „D.
A. Z.“ meldet darüber unter anderem

proteſtantiſchen Kirche überzurreten. Ein Barmherziger Bruder, Oberarzt im
Convent zu Prag, Johannes Evangeliſta Borzinsky, wollte in Prag zur prote
ſtantiſchen Kirche übertreten ein Geiſtlicher, bei dem er ſich deshalb meldete, wies
ihn jedoch mit dem Bemerken zurück, die Römiſche hohe Kleriſei ließe ſeit vier
Jahren jeden Kleriker, ſo wie er ſich zum Abfall von ihrer Kirche melde, ſofort
und ſo lange einſperren bis er im Schooße ſeiner Kirche zu bleiben gelobe. Vom
Staat ſei kein Schutz zu erwarten, denn die Hierarchie behaupte im vollen Recht
zu ſein, wenn fie kein Mittel unterließe, im Glauben wankelmüthige Prieſter auf's
ſtrengſte zu ihrer Pflicht zurückzuführen. Der Ordensbruder Borzinsky wählte
den Ausweg nach Preußen zu gehen fich von hier aus bei ſeinem betreffenden
Geiſtlichen, laur den geſetzlichen Vorſchriften in Oeſterreich, abzumelden, und trat
dann in der evangeliſchen Kirche zu Petershain am 17. Jan. d. J. zu dieſer über.
Als evangeliſcher Chriſt glaubte er aus dem Bereich der katholiſchen Kirchenge
richtsbarkeit fich entrückt zu haben und kehrte noch an demſelben Tage in ſeine
Heimath zurück Wenige Tage darauf wurde Borzinsky aus dem Hauſe ſeiner
Eltern in Prosnitz (Mähren) zur Nachtzeit von Gendarmen und Polizeiagenten
gus dem Bette geholt und nach ſeinem frühern Kloſter in Prag escortirt. Weder
Verſprechungen noch Hrohungen, auch nicht manche harte Vollſtreckung der letztern
vermochten Borzinskv bis jetzt in ſeiner neu gewonnenen Ueberzeugung wankend
zu machen. Von Tag zu Tag wurde ſein Kerkerleiden verſchärft, bis man endlich
den Unerſchütterlichen für verrückt erklärte und in den Kerker bei den Narren im
Kloſter nächſt den Cloaken einſperrte, wo er noch dulden ſoll.

Eine Mittheilung der „Weſ. Ztg. ſtimmt hiermit überein, nur
wäre hiernach eine förmliche Wahnſinns- Erklärung nicht erfolgt, wohl

aber wird beſtätigt, daß B. in den Kerker neben den Wahnſinnigen
geſperrt worden iſt. Dies geſchah zur Strafe für ſeine Bitte, bei ei
nem evangeliſchen Geiſtlichen communiciren zu dürfen. Die Entſchei
dung des Cardinals Scitowsky darauf lautet: „Sehr ſtrenge Haft
nebſt Buß und Faſttagen letztere Montag, Mittwoch und Freitag
bei Waſſer und Brod, dazu Anwendung eines ascetiſchen Prieſters.
Der Erfolg ſei ihm anzuzeigen.“ So iſt auch ſeither gegen Borzinsky
verfahren worden und iſt der ascetiſche Prieſter nach zweimaligem
vergeblichen Beſuche nicht wiedergekommen.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. Mai fand zu Bruſſa aber
mals ein Erdbeben ſtatt. Jm Ganzen ſind durch dieſe Erderſchütte
rungen 80,000 Menſchen obdachlos geworden. Abdel Kader wirdEin 1848 in Oeſterreich erſchienenes Geſetz geſtattet den öſterreichiſchen Ka

tholiken nach zweimaliger Anmeldung bei dem betreffenden katholiſchen Pfarrer zur
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Es ſollen im Laufe dieſes Jahres von der
hieſigen Königlichen Saline nach der König-
lichen Saline Dürrenberg noch 500 Laſten
à 4100 W weißes Kochſalz pr. Schiff trans
portirt werden. Um dieſen Transport auf dem
Wege der Submiſſion auszubieten, haben
wir auf

den 29. Juni dieſes Jahres
einen Termin anberaumt, an welchem Tage
Vormittags 11 Uhr die eingegangenen Sub-
miſſionen eröffnet werden ſollen. Die näheren
Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur ein
zuſehen, oder können gegen Erſtattung der Co
pialien von hier bezogen werden. Die Offer
ten ſind verſiegelt mit der Bezeichnung „Sub
miſſion wegen Salz Transport bis zum
28. Juni a. c. portofrei bei uns einzureichen.

Artern, den 12. Juni 1855.
Königl. Preußß. Salinen: Verwaltung.

Bekanntmachung.
Den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

ſollen im Gaſthofe „zur Linde“ in Oſtrau
die in der Stumsdorf-Löbejüner
KreisChauſſee neu zu erbauenden 4 Stück
maſſive Bogenbrücken und circa 24 Stück
mit Platten zu überdeckende maſſive
Durchläſſe,

ſowie
2) das neu zu errichtende Chauſſeegeld Ein

nehmerhaus nebſt Stallgebäude an der
gedachten KreisChauſſee unweit Cöſſeln

an die Mindeſtfordernden verdungen werden.
Gehörig qualificirte Bau Unternehmer wer

den hierdürch zu dem anberaumten Termine
eingeladen um ihre Gebote abzugeben.

Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen
ſollen im Termine vorgelegt reſp. bekannt ge
macht werden.

Oſtrau, den 11. Juni 1855.
Die Kreisſtändiſche Chauſſeebau

Commiſſion
Kirſchen Verkauf.

Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti
ſchen Plantagen ſoll

Donnerstag den 21. Juni er. Vormittags
9 Uhr

zu Rathhauſe an die Meiſtbietenden gegen ſo
fortige baare Zahlung der Kaufpreiſe verkauft
werden. Auch die geſammte Obſtnutzung in
der Zeiſingſchen StiftungsPlantage auf der
Hühneburg wird an demſelben Tage zu Rath
hauſe meiſtbietend verkauft.

Sh aunninm
von Bruſſa nach Konſtantinopel überſiedeln.

n ger l.
Thüringiſche Eiſenbahn.

z Die im Bereiche der Thüringiſchen Eiſenbahn während des Jahres 1854 ge
Nfundenen nicht reclamirten Gegenſtände, einſchließlich mehrerer Colli, welche ohne
S Dispoſition auf unſeren Güterböden lagern, ſollen

Donnerstag den 21. Juni c. und an den darauf folgenden Tagen von Nachm. 2 Uhr ab
auf unſerem Bahnhofe hier öffentlich verkauft
bis zum Verkaufs- Termine geltend zu machen.

Erfurt, den 21. Mai 1855.

werden. Etwaige Eigenthums- Anſprüche ſind

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn-Gefellſchaft.

Das Allerneueſte in Eigarrenpfeifen
empfiehlt Meer. sSchöttler.

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 19 Juni Vorm. 10 Uhr

ſollen die diesjährigen Kirſchen auf den Plan
tagen bei Oberthau meiſtbietend, in daſiger
Kellerſchenke, verpachtet werden. Die Pacht
ſumme iſt im Termine zu erlegen.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz
den 11. Juni 1855.

Eisleben, den 9. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Montag den I. Junt Vormittags
11 Uhr

Kirſchen Verpachtung
von den Gütern Marienthal und Linden-
berg bei Eckartsberga auf dem Rittergute
Marienthal.

Vor dem Zuſchlag iſt von dem Erſteher die
Summe von 100 baar anzuzahlen.

Jn einer reizenden und ſehr wohlhabenden
Gegend Baierns iſt ein ſehr ſchönes Haus
nebſt Specerei und Eiſengeſchäft, deſſen un
bedingte Rentabilität nachgewieſen werden kann,
Fa milienverhältniſſe halber zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 4 6000 Gulden erforderlich.

Portofreie Adreſſen unter Chiffre L. Z. be
fördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Mein neu erbautes Wohnhaus Nr. 68 in
Ammendorf, mit 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Keller, 3 Ställe, Hofraum und
Garten, will ich Montag den 18. Juni Nach
mittags 3 Uhr im Gaſthof „Zum Adler hier
ſelbſt freiwillig verkaufen. Kaufluſtige werden
hierzu eingeladen.

Ammendorf, den 14. Juni 1855.
Wilhelm Voigt.

Ein ſtarkes fettes Schwerin hat zu
verkaufen der Gutsbeſitzer Friedel.

Landsberg, den 14. Juni 1855.

Freitag d. 15. Juni Abends 8 Uhr
Probe für die Mitglieder der Männerlie
dertafel, der Volksliedertafel und des
Männerchors bei Gröbler. Die Herren
Sänger werden gebeten, recht pünktlich zu
erſcheinen.

Paradies.
Heute Freitag den 15, Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Montag den 18. Juni: Feſtfeier zur Erin

nerung an die
Schlacht von Helle-Alliance 1815.

Mit aufgeführt werden Schlacht bei Vitto
ria“ von Beethoven, „Militairiſche Erinne
rungen Potpourri von Neumann, „Pot-
pourri- Nationale von Unterzeichnetem. Das
Nähere durch Anſchlag re Anfang 5 Uhr.

E. Stöckel, Director.

Die Bade- Anſtalten
am ſalzigen See bei Oberröblingen

und Erdeborn
werden zum 21. Juni eröffnet.

Vom Bad Wittekind bis bei Herrn Zöb
ler in Giebichenſtein iſt ein goldener Uhr
ſchlüſſel mit einem kleinen Pferdchen verloren
gegangen. Der Finder erhält eine gute Be-
lohnung beim Oberkellner im Bad Wittekind.

Panama-- Hüte
empfiehlt GOhrr. Voigt.

Schmeerſtraße



Spickaale und ger. RNheinlachs
empfing in ſchönſter Qualität

So eben empfing wieder
Starke Spickaale,
Starken fetten geräuch.
à t 12 und 20

iſi kiler.
Weſerlachs,
Boltze.

Civoli- Cheater.
Donnerstag den 14. Juni: Zum erſten

Male: Vetter Flauſing, oder: Nur
flott leben, Poſſe mit Geſang in 3 Acten
von Weihrauch.

ſchäft paſſend
ſtraße Nr. 23.

Neue Matjes- Heringe
erhielt in vorzüglicher Qualität und empfehle ſolche in Tonnen Schocken und einzeln billigſt.

Fuulüunes HCrernnn
Fonds und Geld Cours.

den 13. Juni.Berlin
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h h o Lit. B. 3 NVordb. (Fror.-W. 99Schleſtſche 95 u do. Prior. t. A. 4 921 Belg. Oblig. J. de dJ l d. Prier. in. B. a 78Friedrich l do. Prior. Iie. P. 89 89 do. Samb. undAndere Goldmün do. Prior. Lit. h. 31 79 79 Meuſe 781a de 87/ t 4 h j 78zen a 5 PrinzwWilh. (SteeEiſenb. Actie leVohwinkel) 44iſenb. Actien. do. Prioritäts5 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 85 do. U. Serieſs 95 Bank Actien a
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Präm. Anl. v. 1855 à 100 116 à 116/, gem. Aachen Maſtrichter Prior. 90 à 90 gem. Vergiſch Mär

Berlin Anhalter I,it. A. u. B. 152 à 153 gem. Brieg Neiſſe 77 à 79 gem. Cöln
Oberſchl. Lit. B. 178 à 180 gem. t

Wilhelms Bahn (Coſel Oderberg) 220 à 222 gem. Megklenburger 58 à 58
(Friedr. Wilh. 49 à gem.Bei angenehmer Stimmung der Börſe nahmen die Courſe ſämmtlicher Actien einen erneuten erheblichen Auf

kiſche 83 à 83 gem.
Minden 149 à 149, gem.
Prioritäts 102 à 102 gem.
gem. Nordbahn

ſchwung.

Rheiniſche 102 à 1022, gem. do. (Stamm

Leipzig, den 13. Juni.
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Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere, am Dienstag den 12. d. Mts. in
Eisleben ſtattgefundene Vermählung zeigen
wir Verwandten und Bekannten hierdurch
freundſchaftlichſt an.

Halle, den 14. Juni 1855.
Jacob Heilfron,
Anna Heilfron geb. Simon

e

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Nach Gottes unerforſchl ichem Rathſchluß hat
es gefallen, uns unſern geliebten Gatten und
Vater, den Gutsbeſitzer Bettmann, nach
zweitägigem Krankenlager in Folge einer Un
terleibsentzündung durch einen ſanften Tod im
56ſten Lebensjahre für mich und meine 3 Kin-
der viel zu früh zu ſich zu rufen. Alle, die
den Entſchlafenen kannten, werden unſern gro
ßen Schmerz ermeſſen und uns ihr ſtilles Bei
leid nicht verſagen.

Drehlitz, am Begräbnißtage,
den 6. Juni 1855.

Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13 Juni. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 88 94 Gerſte 48 49Roggen 66 70 Hafer 35 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47

Nordhauſen den 12. Juni.

Weizen 3 15 bis 3 25Roggen 2 22Gerſte I 25 a 2 6Hafer e 8Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Eentner 16

Berlin, den 13. Juni.
Weizen loco 90 103
Roggen loco 83 pfd. 66 pr. 82pfd. bz., Juni u.

Juni/ Juli 64,—62 bz. u. G., 62 Br., Juli Aug.
65——63 bz., Br. u. G., Sept. Oct. 63-62 bz.
Br., 61 G.

Gerſte, große 45—50 kleine 40-—44
Hafer 30—34
Erbſen Koch 60 62 Futter 5658
Rübdl loco 17 Br., 16 G., Juni 162 Br.,16 G., Juni/ Juli 16 Br. 16* G., Juli Aug

16 bz. u. Br., 16 G., Sept. Oct. 15
bz., 157, Br., 1598, G.

Spiritus loco vhne Faß 34 34 bz. mit Faß
337, bz., Juni u. Juni/ Juli 33 33 bz. u. G.,
33 Br., Juli/ Aug. 338/, bz., 33 Br., 33,
G. Aug. Sept. 34—33 bz 34 Br., 33 G.,
Sept. Oct. 33 bz. u. Br. 32 G

Weizen ohne Kaufluſt. Roggen ſtark weichend, ſchließt
angeboten. Rüböl nahe Termine wenig Umſatz, Herbſt
feſt. Spiritus langſam nachgebend.

Breslau, d. 13. Juni. Weizen, weißer 82—127
gelber 89--124 Roggen 86 95 Gerſte 59
-69 Hafer 39--46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

Stettin, d. 13. Juni. Weizen ſtill, 84--106 gef.
Roggen loco 68--70 pr. 86pfd. bz., Juni Juli 65 Br.,
Juli Aug. 65 bz. u. G., Aug. Sept. 65 bz., Sept. /Oct.
64 Br., 63 G. Spiritus loco 11 bz, Juni/ Juli 11
c W Aug. 107, G. Del loco 16 G., Sept. Oct.

Hamburg d. 13. Juni. Weizen ſtille. Roggen matt.
Oel pr. Oct. 3227, angeboten

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juni Abends am üUnterpegel 5 Fuß 7 Joll.
am 14. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Juni am alten Pegel 16 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juni. C. Brämer, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. Den 1. Juni. G. Quandt,
2 Kähne, Zuckerrüben, v. Neuſt. Magdeburg n. Dres
den. J. Klepſch, Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Dres
den. E. Reichelt, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

G. Tonne, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau.

Niederwärts, d. 12. Juni. E. Manecke, Bruch
ſteine, v. Plotzky n. Rathendow. A. Groſſe, Gypsſtei
ne, v. Reeſen n. Magdeburg. Den 13. Juni. Fröde
u. Pieſchel, Sandſteine, v. Schandau n. Tangermünde.

F. Bornemann, Weizen, v. Alsleben n. Hamburg.
W. Köhling, Bruchſteine, v. Plotzky n. Herrenkrug.
A. Schlögel, Bretter, v. Prag n. Haarburg.

Magdeburg, den 13. Juni 1865.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e



Beilage zu Nr. 136 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 12. Juni 1855.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts-Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der II. Kämmerei Abtheilung über

die von derſelben im Jahre 1854 erhobenen Steuern mit dem Antrage auf De
chargeleiſtung. Danach iſt erhoben

8585 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Grundſteuer,
Gewerbſteuer46,725 29.

4 29 Rtlaſſenſteuer,28,45 4 EKinkommenſteuer,
23422 21 e Feuerkaſſengeld

66,127 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Summa.
Es fand ſich dagegen nichts zu erinnern weshalb Decharge ertheilt wurde.
2) Her Kaufmann Flöthe hat dem Magiſtrat angezeigt/- daß er beabſichtige,

ſein Leihhaus binnen kürzeſter Zeit zu ſchließen und deshalb anheimgebe, ob die
Stadt eine ſolche Anſtalt auf ſtädtiſche Rechnung errichten wolle. Die für dieſen
Gegenſtand beſtehende Commiſſfion hat hierauf empfohlen, daß zur Vermeidung von
Verlegenheiten für das ärmere Publikum und beſtmögliche Fürſorge für daſſelbe in
dieſer Beziehung, die Behörden die allerdings ſehr ſchwierige Aufgabe nicht ſcheuen
und ein eigenes Leihhaus einrichten möchten, wobei dann aber unadweislich, zur
leichteren und billigeren Beſchaffung der Gelder, zur Erſparung an General Koſten
und zur gleichzeitigen Gewährung von Vortheilen an das ſparende Publikum, eine
ſtädriſche Sparkaſſe ſofort mit eingerichtet werden müßte. Da der Beginn des Leih
hauſes Eile hat, wenn nicht für die Beliehenen eine nachtheilige Zwiſchenzeit ent
ſtehen ſoll ſo hatte die Commiſſion ſich nach paſſenden interimiſtiſchen kocalen um
geſehen, und nachdem die der Stadt gehörigen ehemals S chmid tſchen und Wei
en ſchen Häuſer ganz unpaſſend und baufällig befunden waren ſo ſchlug ſie vor,
die am 1. October frei werdende Pfännerſtube mit Ausſchluß des zu vermiethenden
Ladens dagegen aber mit Zuziehung des Rathskellerſaales und Bodens als in
terimiſtiſche Aushülfe zu nehmen bis auf den Neubau eines Hauſes eingegangen
werden könnte, wozu unter andern vielleicht ein Flügel im Rathéhofe an Stelle
des jetzigen Budenſchuppens empfehlenswerth wäre. Der Magiſtrat iſt mit Allem
einverſtanden nur hält er die Pfännerſtube für zu klein und glaubt, daß dieſe
beſſer zu verkaufen ſein werde, dagegen ſchlägt er vor, das obere Rathskeller Local
zu den beiden vereinigten Zwecken zu beſtimmen.

Die Verſammlung war vollſtändig einverſtanden, daß nun mit Einrichtung ei
nes Leihhauſes und einer Sparkoſſe vorgeſchritten werde und daß dieſe mit dem
1. October ins Leben treten ſolle. Als interimiſtiſches Lokal ſollen auch nach ihrer
Anſicht die obern Räume des Rathskellers, nachdem dazu eine Treppe vom Hohen
Kräm aus eingerichtet worden genommen werden.

3) Nachdem die Rechnung der Armen Kaſſe gelegt und vom Magiſtrat revi
virt worden wird a zur Superreviſion reſp Ertheilung der Decharge über

Sie weiſt nach:fendet. ß A. Einnahme:
Jf. vom Grundeigenthum,197 Thlr. 15 Sgr. tKapitalszinſen,2 2597 16 2 e Ccollectengelder,

307 24 2 Berechtigungen,21,988 10 3 Hebungen aus andern Rafſen,
794 1 5 Jngsgemein,
303 e eingegangene Kapitale,

24,115 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. Summa.
B. Ausgabe:

1222 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Verwaltungskoſten,
257 28 3 Legatziuſen,288 m C Collectengelder,16,342 20 10 Heldunterſtützungen,

i631t 3 4 e Bekleidungekoſten,
690 12 3 e Feuerungsmaterial für Arme,
656 16 4 Beiträge an fremde Jnſtitute,

2185 9 Verpflegung der Waiſen des Frauenverelus,
631 a7 Jnsgemein,9 7 e nachgezahlte Reſte,
o belegte Kapitale,s Thir. 1 Sgr. 10 Pf. Summa wie die Einnahme.l e lung nahm mit Bedauern von den ſteigenden Ausgaben Kennt

i erſamm ßniß e r den vom Magiſtrat ſelbſt ſchon gemachten Notaten nichts zu

erinnern leiſtet alſo Decharge. e4) Die Lehmwand um den Petersberger Gottesacker war in Folge der lange
enden regneriſchen Witterung theilweiſe eingeſtürzt und mußte ſofort hergereden b Reſte dafür betragen 46 Thlr. 29 Sgr. deren nachträgliche

Bewilligung beantragt wird. Die Verſammlung bewilligt dieſelben.
5) Die Hofmauer des Zimmermann Körting, Oberglaucha Nr. 8, iſt ſchad

haft und muß neu aufgeführt werden. Da dieſelbe aber weit nach der Straße
vorſpringt, und die ganze Pafſage auf dem Bürgerſteige verhindert ſo iſt er von
Polizeiwegen aufgefordert, mit der neuen Mauer zurück zu rücken; er iſt auch dazu

Freitag den 15. Juni 1855.
t

bereit, nur beanſprucht er für das ihm dadurch entgehende, für ihn ſehrTerrain von überhaupt 28 Thlr. und der Magiſtrat ſtellt anheim W
auf die Beſeitigung eines ſehr weſentlichen Uebelſtandes dieſem Antrage Statt
u geben.Die Verſammlung iſt mit der Entſchädigung einverſtanden da auch ſie eine

weſentliche Beſſerung der Paſſage in der Aenderung erkennt.
6) Für das zum Abbruch beſtimmte ehemals Weiſe'ſche Haus am Moritzthor

hat der Pferdehändler Hillig das höchſte Gebot mit 158 Thlr. abgegeben. Bei der
Angemeſſenheit des Preiſes ſtellt der Magiſtrat anheim, den Zuſchlag zu ertheilen
Dies geſchieht.

7) Da das der Stadt gehörige Haus die ſogen. Pfännerſtube, mit Michaelis
d. J. pachtlos wird, mußte geprüft werden auf welche zweckmäßige Weiſe daſſelbe
ferner zu benutzen ſei. Dabei hat ſich ergeben, daß eine Benutzung ſtädtiſcher Seits
ſehr ſchwierig ſei, und die Bau Commiſſton hat ſich demnach dafür ausgeſprochen, daß
das Haus verkauft werde. Der Magiſtrat iſt dieſer Anſicht beigetreten, und bean
tragt deshalb den Verſuch eines Verkaufs zu genehmigen, wobei die Wegnahme der
Treppe vor dem Hauſe und des Verbindungsganges mit dem Rathskeller zur Be
dingung gemacht werden ſoll.

Die Verſammlung iſt mit dem Verſuche des Verkaufs einverſtanden, und wird
es von der Annehmlichkeit der Gebote abhängen laſſen ob ſie ſich dann für den
Verkauf entſchließt. Die Vorlage der zu ſtellenden Bedingungen will ſie demnächſt
erwarten.

8) Der allgemeine Badeplatz hinter der Egge iſt durch das große Waſſer ſo
vertieft, daß er für Nichtſchwimmende nicht mehr brauchbar iſt. Die Schwimm
meiſter tragen jetzt darauf an, daß ihnen von der Stadt vom alten Auskleideplatze
an nach einem am andern Ufer belegenen Platze eine Brücke gebauet werde, welche
nach Anſchlag 30 Thlr. für eine Einjährige Darleihung koſten würde. Der Ma
giſtrat befürwortet dies.

Die Verſammlung hält es allerdings für ſehr wünſchenswerth, daß ein öffent
licher Badeplatz erhalten werde, glaubt aber nicht, daß neben den 10 Thlr. welche
die Stadt ſchon für freies Baden der Armen an die Schwimmmeiſter zahlt noch
eine ſo hohe Ausgabe nöthig ſei, ſondern trägt darauf an, daß ihnen 15 Thlr. Bei
hülfe gegeben werde und fie ſich die Einrichtung ſelbſt beſorgen, die ja auch ebenſe
ſehr in ihrem eignen Intereſſe ſei.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.

Hurunpriaoa: Se. Erlaucht der Graf Botho zu Stolberg Wernigrrode m.
Fam. u. Dienerſchaft. Die Hrru. Kauft. Bihlau a Bremen Richardſohn
a. Hamburg Brückner g. Frankfurt, Wächter a. Nürnberg, Hartmann a.
Magdeburg Rößler m. Gem. a. Reichenberg Gramer a. Köln.

Stacit Aüwieh: Hr. Pfarrer Kirchheim a. Reinsdorf. Hr. Schichtmſtr. Schrs
der a. Löbejün. Hr. Partik. Möhring a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Berg
haus a. Halver Andraßy a. Altena, Starke a. Meerane.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Gutekunſt a. Paris, Denhard a. Wichrath,
Hager a. Chemnitz Hr. Fabrik. Schön a. Kaſſel. Hr. OAmtm. Wagner v.
Petersberg. Hr. Faktor Brumhardt a. Muckreng. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Jnſp. Schumann a. Stettin

Golduer Löwe: Hr. Gutsbeſ. v. Brenken a. Meiningen. Die Hrru. Dr.
med. v. Baumler a. Göttingen, Eike a. Berlin Die Hrru, Kaufl. Gutike
a. Bremen, Bumüller a. Reims. Hr. Hotelier Franke a. Gotha.

Stand Hamburg Hr. Apoth. Zimmermann a. Görlitz. Hr. Rittergutsbeſ.
Obarius a. Auleben. Hr. Ockon. C. v. Wüſt a. keipzig. Hr. Baubefl. B.
v. Wüſt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. keipzig, Dremmler a.
Magdeburg.u c Hr. Lehrer Schmidt m. Schweſter a. Hannover. Hr. Guts
a erare 7 ehe u a Döhlo a. Dermburg Bernſtein
a. Magdeburg Lehmann a Berlin. r. KaſſirHr. Fabrit. Shchreirer a. Leipzig. ſſeer Schtennins a Heideibers-

Magdeburger Bahnho: Hr. Rittergutsbeſ. Haak a. Tilfit. Frau Ba
ronin v. Koppy m. Fam, a. Jackelsdorf. Frau v. Elkan m Jungfer a.

Peyſler a. Fraunkfurt. Die Hrru.
Fink a. Hamburg.

Wien. Die Hrrn. Rent. Kolbe a. Lützen
Kaufl. Meynhardt a. Berlin

Thüringer Bahnhoſ: Die Hrru. Kauft. Hammerſchmidt a. Hanau, Brück
ner a. Magdeburg Giebeler a. Büggeberg. Frau v. Schröder m. Schweſter
a. Schwerin. Fräul. Leidenroth a. Bremen Hr. Dr. phil. Parthey m. Fam.
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juni. Morgens 6 hre Nachnutt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruckh 333,45 ar. L. 332,11 Par. r. 330,52 Par. 03 Paar T.
Dunſtdruck 5,76 Par. L. 5,19 Par. L. 5,65 Par. L. 5 53 Far. E.
Rel. Feuchtigteit] 75 pt. 38 t 67 t. 60 t.Luſtwärme 16 0 G. R. 23,6 G. R. 17,2 G. R 159 m

Obſt Verpachtung.
Die hieſigen nicht unbedeutenden Nutzungen geworfen werden.

an Obſt aller Sorten ſollen
Freitag den 22. d. Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend mit An

Ein Graben ſoll gehoben und ein Weg auf
Unternehmungsluſtige wol

len ſich Sonntag den 24. Juni Nachmittag um
2 Uhr zu einem Licitations Termin in dem Gaſt
hofe zu Zwebendorf einfinden.

Sboeben erſchien und iſt in G. O. Knapp's

Sort. Buchh. (Schroedel
Sümom) in alle vorräthig
Juſtus, Dr., Acht Tage im Thü

Ortsſchulze Volk. ringer Wald. Ein neuer und zuverzahlung der Hälfte Pachtgeld ohne Auswahl
der Licitanten verpachtet werden.

Mücheln, den 12. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Ein junger gebildeter und bemittelter Oeko
nom, welcher im Königreich Sachſen die Land
wirthſchaft praktiſch erlernt und demnächſt als
Volontär auf einem Rittergute bei Dresden

vom Monat September er. an eine angemeſ

ſene Stellung. dAuf etwaänige Anfragen bin ich bereit wei
tere Auskunft zu ertheilen.

alle, den 13. Juni 1855.e Der Juſtizrath Fritſch.

kommen.

ſpruch gemacht.

Zeitung.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung an Süßkirſchen von

der Plantage der Untermühle zu Stedten
bei Schraplau, ſoll Mittwoch den 20. Juni
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Ein gebildetes Mädchen von guter Herkunft,
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht in
einer anſtändigen Familie als Gehülfin der
Hausfrau, Geſellſchafterin u. ſ. w. ein Unter

Auf Gehalt wird kein An
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

läſſiger Führer für Reiſende. Mit Karte
cart. Preis 12 Ngr.
Offene Reiſeſtelle.) Für ein Wollen

waarengeſchäft wird unter günſtigen Bedingun
gen ein Reiſender geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Eine ſelbſtſtändige, mit ſehr guten Zeugniſ-
ſen empfohlene Landwirthſchafterin, weiche,
wenn es verlangt wird, auch Caution ſtellen
kann, ſucht ſofort eine gute Stelle. Näheres
bei Frau Möbius, Zapenſtraße Nr. 14.

Neue MatjesHeringe,
das Schock mit 1 bis 1, empfehlen

E. Sonnemann Eo.,Klausthor Nr. 17.

H. Schild.

Nähere Auskunft ertheilt



Braunkohle à Tonne 25. Sgr.
Auf der Kohlengrube
BWried rich Wilhelm II.

hinter Zſcherben r
(links an der von Zſcherben nach Teutſchenthal
führenden Kohlenſtraße neben der Grube „Hen
riette“) iſt der Kohlenpreis auch für dieſes Jahr
wieder auf 2 pro Tonne feſtgeſtellt die
Kohle iſt ganz rein, von beſter Qualität, und
können die Abnehmer ſolche nach ihrem Belie
ben klar oder knorpelig (Bäckerkohle) zu glei
chem Preiſe bekommen worauf ich noch beſon
ders aufmerkſam mache.Carl Brodkorb,

Repräſentant

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube „Henriette“ bei

Unſeburg werden Arbeitsleute geſucht, wel
che außer der Grube 12 9 und in der

Verkaufs- Anzeige.
Zwei leicht transportable (hierbei ein ſchräger) Zeichentiſche, 21 3 Fuß u. 4 Fuß

groß ſind zu verkaufen Ankergaſſe Nr. 3.
Auch ſteht hier ein Zinkbaſſin, für Goldfiſche mit Springbrunnen (Heronsbrunnen) zum

Verkauf.

So eben erſ
Ppſeſfferschen Ruchh. zu haben

Land und Volk
der Vereinigten Staaten von Nord

Amerika.

Quellen geſchildert
von Dr. Büchele.

Grube 14 3 Lohn erhalten. Quartier
und Mittagskoſt iſt auf der Grube zu haben.

„Henriette“ bei Unſeburg,
den 12. Juni 1855.

Walther.
HausVerkauf.

Ein hieſiges Haus, in welchem ſeit gerau
mer Zeit die Bäckerei mit dem beſten Erfolge
betrieben wurde, will der Beſitzer wegen Fa
milienangelegenheiten für 8500 mit 15. 0
Anzahlung verkaufen.

Näheres bei E. Newitzky, Neuenweg
Nr. 8. in Magdeburg.

Ein Haus in welchem ſeit langer Zeit
Schankwirthſchaft betrieben wurde, will der Be
ſitzer veränderungshalber für 7500 A verkaufen.

Näheres bei E. Rewitzky, Neuenweg
Nr. 8 in Magdeburg.

Jn Trebitz bei Cönnern iſt die Bäckerei
zu verkaufen, zugleich kann jetzt nach Belieben
der Käufer eine Anzahl Acker zugelegt werden,
und wird bei einer geringen Anzahlung mit
dem dazu gehörigen WirthſchaftsJnventar ſo
fort übergeben.

Kaufliebhaber können ſich ſofort an Unter
zeichneten wenden.

G. Töpel.
Verkauf

von
Vieh u. Wirthſchaſts Inventarinm

in Golbitz vei Cönnern
Sonnabend den 23. d. Mts. Vormittags 9

Uhr ſoll das Vieh und Wirthſchafts-Jnventa
rium von dem Gebhardtſchen Ackergute zu
Golbitz, als

2 Pferde, 7 Stück Kühe, ſämmtlich jun
S Vieh, wobei einige hochtragende,

chweine, Schafe, ſowie das vorhandene
Federvieh, 2 Wagen Pflüge, Eggen, 2

tück Walzen, das vorhandene Stroh und
der Dünger, und alle Wirthſchafts-Uten
ſilien

an Ort und Stelle auf dem vorgenannten
Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bagre Zahlung verkauft werden.

Kauſtiebhaber werden hiermit ergebenſt ein
geladen.

Golbitz, den 13. Juni 1855.
J. A.e G. Töpel.Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda
gen, Geradehalter und Fußmaſchinen nach der
neueſten Fagon gr. Sandberg Nr. 1.

Jn der Mühle Raguhn bei Deſſau ſind
alle Sorten geſchnittene Hölzer in Vorrath und
werden zum billigſten Preiſe zur Abnahme be
ſtens empfohlen.

Vier Quadrat Ruthen Krautpflanzen ſind
zu verkaufen bei Carl Köcknitz zu Zſcher
ben bei Halle.

Matjes Heringe
in Tonnen und Schocken empfiehlt billigſt

Hermann Proepper,
Leipzigerſtraße Nr.

Tine neumilchende Kuh mit dem
e ſteht zu verkaufen bei Wolf

in Müllerdorf.

gr. 8. 40 Beogen ſtark, elegant broſchirt.

o 12Von 1200 Subſcribenten ſehnlichſt war ponudre Vévre,
tet, erſcheint ſo eben dieſes werthvolle Buch
zu ungemein billigem Preiſe. Eine auch
nur oberflächliche Durchſicht wird Jedermann
überzeugen, daß man es hier mit einem wahr
haft gediegenen Werke zu thun hat das
ſeine vielen Vorläufer in jeder Hinſicht über
flügelt hat.

Demnächſt wird ausgegeben

3 Dievierzig Kirchenlieder
der

„Erläuternden Beſtimmungen“
vom 2. Januar 1855.

Nach den gebräuchlichſten Lesarten und unter

ſteter ſorgfältiger Berückſichtigung des Ur
textes zuſammengeſtellt

von
Franz Knauth,

Oberlehrer a. d. höheren Töchterſchule in Francke's
Stiftungen.

Mit einem Vorwort von H. Dryander,
Königl. Superintendenten zu Halle,

und einem Anhange:
Geiſtliche Lieder zur Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtät des Königs.
2te unveränderte Auflage.

Jn Umſchlag geheftet. Preis 1
Die erſte ſehr ſtarke Auflage vergriff

ſich binnen Monatsfriſt.
Halle.

G. C. HKnapp's Sort. Buchh.
(Schroedel Simon).

Bei Unterzeichneten iſt erſchienen und durch

die Pfeſtersche Buchhangdll.
in Halle zu beziehen

Eine reichhaltige Auswahl beliebter

Polterabendſcherze
von einem Freunde harmloſen Scherzes.

8. geh. Preis 9

Die kleinedeutſche Köchin,
wohlgemeinte auf langjährige Erfahrung be-
gründete Anweiſung, eine bürgerliche Küche zu
führen nebſt einer Anleitung über das Ein
machen der Früchte und die Bereitung von

Getränken,
von

Pauline Naumann.
Preis 5

e eNeueſtes Punktirbuch
oder ein

Blick in die Zukunft.
Preis 1

Der fröhliche Sänger.
Ein Liederbuch für alle Stände.

Preis 3
Altong, 1855. A. Lehmkuhl S. Eo.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chien und iſt in IIalIIe in der
das rühmlich bekannte und bewährteſte Mittel

Spitzen -Mantillen und Tücher
in weiß und ſchwarz, das Stück von 27, Thlr. an empfingen wieder

Sen Pfube.
Wabres medic. aromat. Seiſe,
gegen rauhe, aufgeſprungene Haut, Flechten,

Sommerſproſſen und andere Hautubel, von
mehreren Medicinalbehörden geprüft und em
pfohlen weil ſie wirklich hilft und über allen

Nach eigenen Beobachtungen und den neueſten in neuerer Zeit verſuchten Nachahmungen ſteht,

kauft bei
wird empfohlen und das Stück zu 5 ver

Th. Henning
Papierhandlung, Leipzigerſtraße 11.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs- An

weiſung à 15
Zu haben bei O. Ia üng. Neunhäuſer Nr. 5.

Dr. Struve in Dresden
Kiinstliche W aässer.

Seiter und Sodawasser, Koh-
lIensaures Ritter und Magne-Sia wasser, stets frisch bei
W. Mürstenberg Sohn.

Dr. Struve's
Künstliche Mineralwässer
empfehlen in ſtets friſcher Füllung zu Fabrik
preiſen

nHobert Pis Comp.
ln dem Commissionslager der Dr. Stru-
veschen Flimeralwasser sind alle
Sorten stets frisch zu haben bei

es I. Fterengy-Ein Glaſergeſelle findet noch dauernde
Beſchäftigung.

CEönnern. W. Boenig,Glaſermeiſter.

Zum Sternſchießen in Holleben,
Sonntag den 17. Juni, ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Saft.

e e e b
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Der Herr über Leben und Tod rief heute,

nach kaum vollendetem 3. Lebensjahre, unſer
einziges Kind wieder zu ſich.

Trauervoll, aber Gott ergeben, widmen dieſe
Trauernachricht lieben Freunden und Verwandten

W. König und Frau.
Halle, den 14. Juni 1855.

Dankſagung.
Unſern lieben Mitbürgern der jüdiſchen und

chriſtlichen Gemeinde hierſelbſt, welche uns
hochbetagten Leute zur Feier der goldenen Hoch
zeit am 11. d. M. durch ſo außerordemliche,
herzliche Theilnahme, Güte und Freundlichkeit
hochbeehrt und erfreuet, und uns ſo bei dieſer

heiteren unvergeßlichen Wonnetag bereitet ha
ben, fühlen wir uns gedrungen, hiermit öffent
lich unſern innigſten, herzlichſten Dank zu ſa

gen. Möge der allgütige Gott Jhnen Allen
ſeinen Segen ſpenden, und ſein Licht leuchten
laſſen auf Jhren Wegen.

See den 13. Juni 1855.
amuel Kramer und Frau,

Marktberichte.
Halle den 14. Juni.

Weizen 80/90 Roggen 60/70 hieſige Mecklenb.
72/73 Gerſte40/48, ſchwerſte 50 Hafer 28/30 u.
32 Die geſtrige Börſe. in Berlin war ſehr. flau und
ca. 8 pr. Wſpl. für Roggen niedriger, daher auch hier
wenig Kaufluſt, und dieſe nur zu ferner weichenden Preiſen zu treffe. Anden Pret

ſeltenen Feier, am Abend unſeres Lebens, einen

m

25 2
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